
Anregungen un ordert Zu welıterer interkonfessioneller kirchenhistorischer
Arbeit und der venton welıterer Themenkomplexe heraus.

Martın rech

eOrYZ Spormecker, ( ronıca LunenstSs Cintatıs Markanae. Aufzeichnungen Nes
westfälischen Geistlichen AUSs dem Jahrhundert, hg. und übersetzt UÜoN Wingolf
hnemann Maıt einem eıtragz 0UOoON Peter Löffler eOrZ Spormecker Lebensspuren
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für estfalen ALIV; Quel-
len un For:  ungen ZUT Kirchen- und Religionsgeschichte 8) Verlag für
Regionalgeschichte, Bielefeld 2010, SE Abb., Karten.

Diese ers Chronik aus unen ist bereits 1760 HrC ann ederıc VO  —
Steinen Druck veröffentlich: worden, wird aber nunmehr ach dem Ma-
nuskript ihres Verfassers samıt en spateren Zusätzen nochmals präsentert.
Abgesehen VO  > textkritischen SOWI1E dem Verstehen dienlichen sachlichen
Anmerkungen ist dem zunächst lateinischen un! dann zunehmend 1Ns Nie-
derdeutsche übergehenden ext eine hochdeutsche Übersetzung beigegeben,
die den eDraucCc recht erleichtert. Die Edition insgesamt erscheint en
ihren en sorgfältig gearbeitet.

Der Verfasser der Chronik stammıt selbst aus Lünen un! soll VO  - seinem
Studienbeginn 1511 aus geschätzt 14955 geboren sSEe1N. Er studierte Köln
die Artes und wurde 1515 ZUMm Priester geweiht. Von er möchte I11allı al-
erdings eher eın eburtsja. 1490 annehmen, da die Weihe uDlıcher-
welse erst miıt 74 ahren erteilt wurde. Seit 1529 wirkte Spormecker als Pastor

Lünen, atte daneben aber auch och andere TUunNnNden inne ach 1541
wich 2 STETS beim alten Glauben verbleibend, VO  - ort der Reforma-
tion ach Herbern aus, 1562 starb.

Was die Chronik VO Spätmuittelalter okal, territorial und regional
SOWI1Ee national und darüber hinaus enthält, wird 390-44 aufgelistet. eZzÜüg-
iıch der Epochen davor lässt sich erkennen, W as eın Chronist damals davon
Ww1sSsen konnte Als Berichterstatter wollte der Autor nicht LIUT Fakten über-
mitteln, sondern auch die ehren daraus ziehen und sich vielfach Wort-
SINN einen Reim darauf machen, W C dieser auch häufig schwach bleibt und
die eigentliche Pointe vermiıissen lässt. Ebenso Schärfe der Beobach-

un pragnantes Urteil nıicht unbedingt seine acC uch der darstelle-
rische hrgeiz elt sich Grenzen. Der Informationswert der Chronik be-
steht arum den zahlreichen kurzen Einheiten berichteten Fakten, für
die allerdings ach Auswels der Anmerkungen vieltfac Parallelüberlie-
ferungen der Chronistik der egion ibt. bwechslungsreich werden die
eingetretenen Ereignisse aufgelistet. Man erfährt VO  5 auffallenden klimati-
schen orgängen un ihren Folgen, natürlich auch VO:  - Unglücksfällen oder
Verbrechen einschliefslich deren (oft drastischen) Bestrafungen. Man spurt,
ass sich der Autor als ärker versteht, der eın Interesse für die Vorgänge
seINem Territorium hat. eNSo registriert die ahrnehmung, W äas sich 1n der
Nachbarschaft, beispielsweise oder 1stum Münster, tut.
Spormecker WarTr eın Zeitzeuge der Reformationsepoche, der ZWaTr einzelne
Vorgänge, beispielsweise Soest oder bei den äufern Münster, vermel-
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det sich aber ber größere Zusammenhänge kaum auslässt rst den 4A0er
ahren des 16 ahrhunderts ımmt die Dichte der Darstellung Man wird
ZUT Kenntnis nehmen INUSSEN, dass ahrscheinlich eben auf diese WEIUS
spektakuläre Weise die uUunNnseTeT einung ach grofßien damaligen Umbrüche
erlebt worden sind Nnsofern empfiehlt sich die Heranziehung dieser
doch Was Aaus dieser hroni immerhin olen 1Sst erschließe: die Perso-
Nell- Orts unı achregister

Martın rech:

Günter Brakelmann/Peter Burkowskı QQ Auf den Spuren kırchlicher Zeıitge-
schichte Festschrift für Helmut Geck ZU /5 Geburtstag Recklinghäuser Orum
ZUrT! Geschichte VOINl Kirchenkreisen ö 3FE Verlag, ünster 2010 661
brosch

Der Kezensent Nnımmt den voluminösen und beeindruckenden Band mi1t
WeNlg ekliemmung die and Denn die 2010 erschienene Festschri 1st
ZuUuUr denkschrift geworden Helmut Geck sicher elirlleTr der wichtigsten
Vertreter der kirchlichen Zeitgeschichte estfalen, ist Sommer 2010
verstorben Als Autor un! Urganisator hat weiıt ber Recklinghausen und
Westfalen gewirkt und gezelgt, WI1e wichtig solche zunächst kleinen Inıtiati-
Ve  . für die Kirchengeschichte sind

Es 1St z aC Sammelbanı mıiıt insgesamt unter-
schiedlichen Beiträgen (und sehr umfangreichen Bibliographie des
Jubilars) besprechen nicht eın der untersı  j1edlichen The-
INeEeN und Zeitabschnitte, sondern sicherlich auch der unterschiedli-
chen alıtät der Beıträge anc fassen Bekanntes ZUSsSamımen bzw brin-
SsCcHh NeuU, manche bringen achdenkliches, manche prasentieren wichtige
un! unbekannte Quellen

Die Herausgeber en sich bemüht die Beiträge E1 5Systematik
bringen {[ies erleichtert die Urientierung, auch WE die 5Systematık nicht

AIZ stimmı1g SE scheint Wichtig 1st aber lle Aufsätze stehen
direkt oder indirekt ı e1NEeTN Uusamm  ang mıit den Arbeiten VO  -
eck ine schöne Korrespondenz Z. 11 Jubilar. Die Übereinstimmung gilt
natürlich für die Beiträge Z.UT kirchlichen Zeitgeschichte, für die Überlegun-
Cn ZUT evangelischen Diaspora und ZUIIN kirchlichen Leben ı den Kirchen-
kreisen des Ruhrgebietes ber auch die eher systematischen Themen Kirche
und Staat und TC. und ec das kirchliche Finanzwesen berühren
eCcC vielfältige regionale Forschungen Be1l den Themen Verbandsprotes-
anUusmus und sozialer Protestantismus bedarf 1es keiner besonderen Er-
wähnung Und auch der Kunstsammler Geck hat sich mıt der rınnerungs-
ultur auseinandergesetzt kein under also, dass azu TEe1L Beıträge xibt
unter anderem eiNnNe Predigt des Präses der vangelischen ndeskirche VO  .

Westfalen, red Bufs restag, der Reichspogromnacht
Fragt- nach dem Verbindenden, aber nicht eın die 1e

der Themen und deren Affinität ecks Lebenswerk auf uch die
Autoren reprasentieren VO)  . eck miı1t 1el Engagement geknüpftes rch-
liches und öffentliches Netzwerk Universitätsprofessoren, kirchenleitende
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